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LKV Kennzahl September: Das Rationsprogramm – jetzt noch besser! 

 

Um die Fütterung seiner Herde anzupassen, sind die Inhaltsstoffe vom LKV Tagesbericht schon eine 

wichtige Information. Mit den Eiweiß- und Harnstoffgehalten der Milchanalysen kann die Fütterung 

zumindest nach Energie- und Eiweiß schon sehr gut angepasst werden. Ein Harnstoffgehalt zwischen 

15 und 30 bzw. der Eiweißgehalt zwischen 3,2% und 3,8% wird empfohlen. Im 9-Felder-Diagramm am 

Tagesbericht lässt sich dies wunderbar überprüfen.  

Will man sich aber intensiver mit einer Rationsoptimierung befassen, um auch weitere Parameter zu 

berücksichtigen wie z.B. Mengen- und Spurenelemente oder Rohfasergehalt, dann ist eine 

Berechnung der Ration mit dem RDV Rationsprogramm zu empfehlen. Um dieses Programm Nutzen 

zu können, muss der Betrieb freigeschalten sein. Dies kann durch einen Anruf im LKV Büro schnell 

und unkompliziert erledigt werden.  

Damit eine Rationsberechnung aber überhaupt Sinn macht, sollte in jedem Fall eine 

Futtermittelanalyse der Grundfuttermittel durchgeführt werden. Hier gibt es nun eine wichtige 

Verbesserung: Die Analyseergebnisse aus dem Futtermittellabor Rosenau werden nun automatisch in 

das Rationsprogramm übernommen. Eine mühsame händische Eingabe der Ergebnisse, wo im 

schlimmsten Fall auch Eingabefehler passieren können, ist nun hinfällig. Ist das Futtermittel 

analysiert stehen sofort die Daten zur Verfügung.  

Hat man noch nie eine Ration selbst berechnet, wir in jedem Fall empfohlen, einen Termin mit dem 

zuständigen LK Fütterungsberater zu vereinbaren. Dieser sieht sich die Ration im Detail an und 

optimiert sie am Betrieb. Somit kann der Landwirt sich auch gleich mit den Funktionen des 

Programms vertraut machen.  

Da dieses Programm ebenfalls direkt auf die RDV Daten zugreifen kann, sind somit für jede Kuh die 

Milchmengen und Inhaltsstoffe bekannt. Das Programm teilt aufgrund der festgelegten 

Grundfutterration kuhindividuell die passenden Energie- und Eiweißkraftfuttermischungen zu. Bleibt 

die Ration über einen längeren Zeitraum unverändert, muss nur nach der nächsten 

Milchleistungskontrolle eine Neuberechnung gestartet werden und es sind wieder alle 

Zuteilungsmengen für jede Kuh wieder vorhanden.  

Hat ein Betrieb ein höheres Milchleistungsniveau erreicht, können schon kleinere Mängel in der 

Ration zu Bestandsproblemen verschiedenster Art führen. Das Rationsprogramm hilft, 

Fütterungsprobleme am Betrieb zu erkennen und zu beseitigen. Es werden im Winter auch wieder 



gezielt Seminare zur Rationsberechnung angeboten. Die Termine sind im LFI Bildungskalender 

verfügbar – nutzen Sie dieses Service! 
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